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Andacht Andacht / Enführungsgottesdienst

Andacht
In der Mardorfer Kirche ereignete sich zu Weihnachten Eigenartiges. Man
könnte sagen, eine bislang unbekannte Form der Kollekte habe sich
etabliert. Der Begriff »etabliert« jedoch mag zu weit gefasst sein, betrifft es
doch in Wahrheit nur einen jungen, aber treuen Gottesdienstbesucher. Und
von »Kollekte« kann auch nicht wirklich die Rede sein, oder doch? Aber
von Anfang an:
Eine schöne Begleiterscheinung des Weihnachtsfestes als Pfarrer ist es,
dass man manche Weihnachtslieder nicht mehr aus dem Kopf kriegt. So
hatte ich Weihnachten 2025 zwischen der ersten Christvesper am
Heiligabend und dem Gottesdienst am zweiten Feiertag in Berge schon
sieben Mal den Choral »O du fröhliche« angestimmt. Dessen
wiederholender Vers »Freue, freue dich o Christenheit!« verfolgte mich tags
und nachts, bei der familiären Bescherung genauso wie beim rhythmischen
Autoscheiben-Frei-Kratzen am Morgen. Voller musikalischer Vorfreude
traten Organistin Kornelia Aurand und ich also unseren achten
Weihnachtsgottesdienst an, den letzten, der am 26. Dezember morgens in
besagtem Mardorf stattfinden sollte. In Mardorf feierten wir nicht nur
Weihnachten, sangen den genannten Choral zur Freude meines Ohrwurms,
sondern feierten auch gemeinsam Abendmahl. Und genau hier war der
Ausgangspunkt des erwähnten Mardorfer Kollekten-Phänomens:
Nachdem die Gemeinde das Abendmahl gefeiert hatte und sich
anschickte, hinaus in das Dorf und die Häuser zurückzukehren, kam der
Moment für den fast noch frischgetauften treuen Gottesdienstbesucher.
Bescherung, Weihnachtsbaum, Heilige drei Könige: die Symbolik des
Beschenkens zieht sich durch. Genau diesem Beschenken sollte nun ein
besonderer Ausdruck verliehen werden. Und so teilte der Mardorfer
Kirchgänger mit mir seine Süßigkeiten und überreichte mir in Anerkennung
des Gottesdienst-Haltens eine kleine Tüte Gummibärchen. Das allein war
schon Anlass genug, fröhlich Danke zu sagen. Doch dieses selbstlose
Phänomen wiederholte sich auch beim nächsten Gottesdienst in der
Mardorfer Kirche. Am Epiphaniasfest, welchen unser drei Jahre alter, treuer
Gottesdienstbesucher selbstverständlich mitfeierte, erhielt ich beim
Verabschieden an der Kirchentür von ihm wieder eine Tüte Gummibärchen.
Deshalb komme ich nicht umher, liebe Leserinnen und Leser, euch von
dieser großen Freude weiterzuerzählen, die mir widerfahren ist.
Weihnachtlich-fröhlich singe ich den genannten Liedvers, auch wenn wir
jetzt schon in den Frühling und auf das Osterfest zugehen. Die Freude,

überraschend beschenkt zu werden, können wir auch jetzt erleben und
gemeinsam feiern.
Denn: Gott hat uns auf seinem Plan, segnet und erhält uns täglich neu.
Menschen teilen, spenden und tun Gutes für die Welt, den Frieden und
mehr Gerechtigkeit.
Nachbarn, Gottesdienstbesucher und begeisterte Kirchenlieder-
sängerinnen sind füreinander da, wie schön und phänomenal! Deshalb:
»Freue, freue dich o Christenheit!«

Euer Pfarrer Leo Gatzke

Herzliche Einladung zum Einführungsgottesdienst
Liebe Gemeindemitglieder in Berge, Caßdorf, Holzhausen, Lembach,
Lützelwig, Mardorf, Mühlhausen und Roppershain,
seit Juni 2023 bin ich bei Ihnen im Kirchspiel Berge-Caßdorf tätig. Nun ist
mein 2,5-jähriger Probedienst zu Ende gegangen. Die Pfarrstelle Berge-
Caßdorf wurde im letzten Dezember ausgeschrieben, ich habe mich darauf
beworben und die Kirchenvorstände der vier Gemeinden haben sich für

mich ausgesprochen, was
mich natürlich riesig freut.
Am Sonntag, 8. März um
14:00 Uhr findet mein
Einführunggottesdienst in
der Berger Kirche statt, es
wirken Ehrenamtliche aus
unserem Kirchspiel und
Dekanin Tümmler mit und
der Posaunenchor
Homberg wird spielen,
außerdem laden wir im
Anschluss zu einem Imbiss
in den Gemeinderaum.
Herzliche Einladung, Ihr
Pfarrer

Leo Gatzke
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Unsere Konfirmanden Einführung der Kirchenvorstände

Konfirmationen
Im April werden in unserem Kirchspiel folgende elf Jugendliche
konfirmiert:

Phil Cerba, Berge
Louis Gertenbach,
Roppershain
Tyler Wasecki,
Roppershain
Felix Bickert, Holzhausen
Lennart Reichel,
Mühlhausen (nicht auf dem
Foto)

Konfirmation in Berge am 12. April 2026 um 10:00 Uhr

Konfirmation in Caßdorf am 19. April 2026 um 10:00 Uhr

Kim Helwig, Roppershain; Angelina Riemann, Roppershain; Leonie Schon,
Caßdorf; Momme Detlefsen, Caßdorf; Lucas Schulze, Holzhausen;
Lukas Michel, Mühlhausen

Kirchenvorstandseinführung und Ehrung in Berge
Am zweiten Advent feierten wir einen besonderen Gottesdienst in Berge, bei
dem zur großen Überraschung und Freude Pfarrerin i.R. Gabriele Scheid
mitwirkte. Die neuen Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher wurden
eingeführt und den ehemaligen Ehrenamtlichen wurde für ihren langjährigen

Dienst Danke
gesagt. So auch für
Rainer Thielmann:
über 30 Jahre war er
als Kirchenvorsteher
ehrenamtlich tätig,
viele Jahre sogar als
Vorsitzender der
Kirchengemeinde.
Hier brachte der
Kirchenoberamtsrat
im Ruhestand und
ehemalige Leiter
des Homberger
Kirchenkreisamtes

sehr große Sachkenntnis mit und unterstützte gerne und gewissenhaft die
Pfarrerinnen und Pfarrer der Pfarrstelle
Berge. Für diesen außerordentlichen
Einsatz, seine Mitarbeit in der
Bibelgesellschaft der EKKW und sein
langjähriges segensreiches Wirken in
der Region wurde Rainer Thielmann
durch die Landeskirche mit der
Elisabeth-Medaille gewürdigt, die ihm
Pfarrer Leo Gatzke im Rahmen des
Gottesdienstes überreichen durfte. Zur
großen Freude des Kirchenvorstandes
und der gesamten Gemeinde wird
Rainer Thielmann als Kirchenältester
der Kirchengemeinde Berge weiterhin
verbunden bleiben und aktiv
mitarbeiten.
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RückblickLützelwig Einführung der Kirchenvorstände

Vereinigter Kirchenvorstand Caßdorf-Roppershain
Im Chor der Caßdorfer Kirche haben wir im Advent den Kirchenvorstand
gefeiert. In den letzten Jahren mussten hier große Veränderungen beraten
und umgesetzt werden: Verkauf des Pfarrhauses, Kirchspielsfusion mit
Berge, neue Kirchengemeinde Caßdorf-Roppershain, Radwegekirche

Caßdorf und kreative
Gottesdienstideen für
Roppershain. Im Gottesdienst,
bei welchem unsere
Kirchenälteste Beate Wiegand
als Co-Liturgin mitwirkte,
schauten wir zurück und
stimmten uns hoffnungsfroh
auf die kommende Zeit als
gemeinsamer Kirchenvorstand
Caßdorf-Roppershain ein.

Lützelwig: kleiner Ort, großartiger Kirchenvorstand
Wegen Krankheit wurde sie verschoben, fand dann aber umso schöner
statt, die Einführung des neuen Lützelwiger Kirchenvorstandes im Januar
2026. Im Gottesdienst wurde Irmgard Merkert für ihren jahrzehntelangen

guten Dienst mit der Maria-
Magdalena-Medaille der
Landeskirche ausgezeichnet.
Sie verabschiedet sich aus
dem Gremium, bleibt aber
der Gemeinde treu
verbunden. Die fünf neuen
gewählten und berufenen
Mitglieder wurden eingeführt,
leitend war der Satz aus dem
ersten Petrusbrief: »Und
dienet einander, ein jeder mit
der Gabe, die er empfangen
hat.« Wir freuen uns über die
kommende Arbeit im
Kirchenvorstand.

Mit Gesang, Musik und Kerzenschein, besinnlich durch den Advent
in Holzhausen

Am 2. Advent, eine
musikalische Andacht
mit Klaus Fabian an der
Orgel, dem Duo
„Schönewolf“ sowie
dem Gemischten- und
dem Männerchor aus
Freudental. Lieder von
„Santo-Sonto“ über
„Fröhliche Weihnacht“,
„Tochter Zion“ zum
Träumen vom „Winter
Wunderland“ und

„White Christmas“. Aufgelockert durch Gedanken zum Nikolaustag, dem
Adventskranz, Adventskalender und Adventsbräuchen. Hinzu „Jedes
Abendrot ist ein Gebet“ und „Denn es ist Weihnachtszeit“. Kerzen in den
Kirchenfenstern, der „Adventskranz nach Wichern“ über den Altar, ein
schöner Abend, an dem noch einige Gemeindelieder gesungen wurden.
Am 3. Advent, das Friedenslicht aus Betlehem kommt in die Kirche, von
Kindern und Jugendlichen begleitet, die auch den Gottesdienst
mitgestalten. Die Kirche und die Bänke erstrahlen im Schein von vielen
Friedenslichtern. „Ein Funke Mut“, das Friedenslicht Motto 2025. Die
Jugendlichen verbanden es mit ihren Wünschen: „Ein Funke Mut“ - für
eine friedliche Welt, - für die Demokratie, -für einen Neuanfang, -für
Schritte ins Leben, um nur einige zu nennen. „Ein Funke Mut“ begleitet
auch durch die Lesung, sowie die Predigt über Johannes den Täufer, den
Wegbereiter, den Mann mit “Einem Funke Mut“.

Am Abend vor dem 4. Advent,
Musik und Geschichten bei
Kerzenschein, ein besinnlicher
Adventsabend. Musikalisch
gestaltet von Birgit Käfer,
Cornelia Aurand und Monika
Rosenthal und durch
Geschichten von Renate
Wittich und Ruth Zülch. Ein
Abend, um den Advent, die
Zeit der Vorbereitung zu

genießen, beim Zuhören, in den kurzen Momenten zwischen den
verschiedenen Beiträgen. Am Schluss, als Dank mit einem kräftigen
Applaus.
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Gedanken zu Karfreitag Gedanken zu Karfreitag / Osternacht

Gedanken zu Karfreitag

Karfreitag tut es weh, damals dem geschundenen Menschen und allen
seinen Freunden um ihn herum, wie heute, den Geschundenen und all
den Menschen, die ihr Leid sehen.

Es tut mir weh,
wenn Menschen unverblümt fordern, dass die Startbahnen der Flughäfen
glühen sollen von den vielen Fliegern, die abgeschobene Flüchtlinge
zurückbringen.
An Verachtung und Zynismus nicht zu überbietende
Entmenschlichung.
Es tut mir weh,
Wenn Jungen zwischen 10 und 18 Jahren auf Kakaoplantagen an der
Elfenbeinküste arbeiten.
Nur Kinder, keine Erwachsene, die sind zu teuer, so sagt es der Besitzer
und Geschäftsmann.Sie sehen keine Schule, kümmern sich um ihr Essen
selbst und schlafen in Hütten auf Matten.
Gefragt, ob sie etwas vermissen, antworten sie:“ Ja, manchmal die
Mama“.
Die Lindt Weihnachtskugeln wollten mir in diesem Jahr nicht mehr
schmecken.
Es tut mir weh,
wenn bei Demonstrationen Menschen mit Schrot ins Gesicht geschossen
wird und sie auf diese Weise, wie böse diese Wort hier, „ mundtot“
gemacht werden.
Zügellose Gewalt bricht sich Bahn.
Es tut mir weh,
wenn mir Menschen öffentlich und in den Kanälen des Netzes ins Gesicht
lügen. Wenn sie mit einem perfiden Lächeln Falsches in die Welt setzen
und dabei genau wissen, ist es erstmal gesagt, geht es nie mehr weg
und man kann die Fülle der Unwahrheiten kaum alle prüfen oder auch
ahnden.
Wie abgebrüht kann man sein?
Ja, dies und noch viel mehr tut mir wirklich weh.
Die Liste dessen, was schmerzt ist so lang, so lang, dass es ein ganzes
Leben reicht und bis zum Tod nicht aufhört zu schmerzen.

Karfreitag zeigt uns den, der gelitten hat, bis er starb.
Damals schon und es ist so, bis heute.
Man setzte ihm die Dornenkrone auf, wie zynisch und verachtend.

Man verband ihm die Augen und fragte, ob er wohl, als Gottes Sohn,
wisse, wer ihn foltere.
Er schmeckte das Bittere , als man ihm den Schwamm auf dem Ysop
reichte am Kreuz.
Er ertrug harte Schläge.
Und er erfuhr die schnelle Meinung der, im wahrsten Sinne des Wortes „
zügellosen“,
man könnte auch sagen gedankenlosen, , gewaltbereiten, den Lügen
verfallenden
Menschenmenge der Straße.
Den Barabbas wollten sie frei haben, den Mörder, den gerichtlich
Verurteilten, nicht Jesus!!!!!
Pilatus hat es geschickt gemacht, wäscht die Hände in Unschuld
und gibt dem Menschenmob die Verantwortung.
Wer stimmt denn in dieser aufgeheizten Situation besonnen ab? Und
überhaupt, manchmal, wie damals, ist wohl die Methode der
Abstimmung fahrlässig, ja in diesem Fall tödlich.
Das hätte Pilatus wissen müssen.
Er gab der gedankenlos, ungerecht tötenwollenden Mehrheit ein Recht
und damit die Macht.
Wie böse!
So hat Jesus gelitten, wie vor und nach ihm Menschen seit
Jahrtausenden auf dieser Welt.
Es tut weh.
Ich hoffe, wir alle entkommen diesem Schmerz nicht.
Augen verschließen ist nicht angesagt.
Mitleid heißt das Zauberwort aller Christen seit Karfreitag.

Heike Schneider,Pfrin i.R.

Osternacht in Berge
»Als aber der Sabbat vorüber war und der erste Tag der Woche anbrach,
kamen Maria Magdalena und die andere Maria, um nach dem Grab zu
sehen«, so unauffällig beginnt das Oster-Evangelium. Und mit diesen
Worten begeben wir uns in eine ganz besondere Nacht des
Kirchenjahres: wir feiern Osternacht, wir feiern die Auferstehung.
Am Ostersonntag, 5. April beginnen wir um 06:00 Uhr im Dunkel der
Nacht in der Ev. Kirche Berge.
Mitwirkende gesucht: Wer Interesse hat, liturgisch und gestalterisch in
der Berger Osternacht mitzuwirken, meldet sich bitte bis zum 15. März
bei Leo Gatzke, 015223425247.
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Handreichung Handreichung / Dankeschön

Handreichung e.V.
www.handreichung.kirche-holzhausen-efze.de
Verein zur Unterstützung des kirchlichen Lebens

in Holzhausen bei Homberg (Efze)

2026 und nun?
Ich hoffe Sie sind gut in das Jahr gekommen, es ist Anfang Januar
und die Natur hat ein weißes Kleid bekommen, passend zur
Jahreszeit. Viele freuen sich und die Kinder genießen die Ferien.
Zeit beim Schlittenfahren und Schneemann bauen, aber auch an
andere Dinge an denen Sie Spaß haben.
Wie sind Sie ins neue Jahr gekommen? Was haben Sie
mitgenommen? Was haben Sie zurückgelassen?
Ich habe seit dem 3. Advent drei neue Begleiter, die ich mit in das
Jahr 2026 genommen habe: „Ein funke Mut“, das Motto vom
Friedenslicht 2025. Sie gehen mir seit der Abholung des Lichtes in
Fulda nicht aus dem Kopf.
Ein Funke Mut…den können wir gut gebrauchen beim Miteinander
in den Kirchengemeinden, beim zusammenwachsen der Mitglieder
in den Kirchenvorständen in den nächsten Monaten. Bei den nicht
einfachen Entscheidungen die getroffen werden müssen, bei einer
Kirche im Umbruch, neuen Gemeindeformen, was können und was
wollen wir noch leisten. Wie finanzieren wir Wünsche, bei
sinkenden Einnahmen. Danke an alle für ihre Spende, den
freiwilligen Gemeindebeitrag in Holzhausen, für den Ankauf von
neuen Sitzpolstern für die Kirchenbänke. Wir hoffen in diesem Jahr
mit der Ersatzbeschaffung beginnen zu können. Alle Spender
erhalten in den nächsten Wochen eine Spendenbescheinigung.
Ein Funke Mut…den benötigen wir auch in den nächsten Wochen,
beim Fragen stellen, um zu entscheiden, wem wir unsere Stimme
bei der Kommunalwahl geben.
Aber auch in den Jahreshauptversammlungen der verschiedenen
Vereine in unseren Dörfern ist „Ein Funke Mut“ gefragt, bei der
Suche nach Personen die Verantwortung übernehmen, die bei der
Vereinsarbeit vorangehen, gestalten und zusammenführen, keine

einfache Aufgabe. Aber auch eine Aufgabe die Spaß macht. Man
lernt Menschen kennen und schätzen, das „Wir-Gefühl“ wird
gestärkt. Gemeinsam das Hobby genießen, für viele auch ein
Schritt zur privaten Freundschaft.
Auch wir als Handreichungsverein brauchen „Ein Funke Mut“ bei
älter werdenden Mitgliedern. Wie geht es in den nächsten Jahren
weiter? Können wir auch in Zukunft das kirchliche Leben in
Holzhausen noch mitgestalten und fördern, ohne neue Mitglieder
zu gewinnen?
Ein Funke Mut… für alles, was uns in diesem Jahr begegnet. Für
das Schöne, aber auch das Schwere, oder für ein begründetes Ja
oder Nein, den wünsche ich uns.

Dieter Ide

Zeit, um Danke zu sagen…
Als im Sommer 2025 die Kirche in Holzhausen zu einer „Grünen
Kirche“ ernannt wurde, zu einer Kirche die auch in Zukunft
Fördermittel bei Baumaßnahmen bei der Landeskirche beantragen
darf, haben wir uns als Kirchenvorstand gefreut.
Aber die Freude war auch mit der Verpflichtung zur Einführung des
„Freiwilligen Gemeindebeitrages“ verbunden. Mit einigen
Bauchschmerzen haben wir die Verpflichtung umgesetzt, die
Gemeindemitglieder im Herbst angeschrieben und um eine
Spende zur Finanzierung von neuen Sitzpolstern für die
Kirchenbänke gebeten.
Jetzt ist es Zeit um Danke zu sagen, für Spenden von über
2.200 €.
Danke aber auch an die Besucher vom Kirchencafé, an das Team
Märchenstraße und den Handreichungsverein. Auch durch ihre
Spenden sind wir auf einem guten Weg die Sitzpolster im
Kirchenschiff (Unten) in diesem Jahr zu erneuern. Bis auf 400 €
sind die Gesamtkosten von 3.650 € über Spenden finanziert,
Danke dafür.

Der Kirchenvorstand Holzhausen



12 13

Aus dem KirchspielWeltgebetstag

Aus dem Motto des Weltgebetstages 2026 spricht Befreiung. Die
Gottesdienstliturgie nigerianischer Christinnen will Hoffnung gegen
Hoffnungslosigkeit setzen. Kein Wunder, denn es ist ein Geschenk, die
eigene Lebenslast abgeben zu können. 7 x werden wir uns treffen, um uns
dem Land Nigeria anzunähern und um den Kern dieser

Gottesdienstliturgie zu
verstehen.
Wir, das sind Frauen aus dem
Kirchspiel Berge, Mardorf,
Mühlhausen, Roppershain,
Holzhausen, Lützelwig und
Homberg. Der alte Kern der
Vorbereitungsgruppe ist seit
über 25 Jahren dabei.
Vielleicht gibt es uns schon
so lange, weil wir uns
inhaltlich intensiv auf das
jeweilige Land des

Weltgebetstages vorbereiten. Wirtschaft und Geschichte des Landes
stehen genauso im Mittelpunkt wie die Bibelarbeit, Ideen für den
Gottesdienst und das Leben der Frauen in den Ländern. Ein anderer
Aspekt der Langjährigkeit dieser Gruppe ist sicher auch, dass wir uns
nicht vergessen. Wir treffen uns reihum privat und bewirten und bekochen
uns gegenseitig. Dabei kommt es ganz oft zu intensiven Gesprächen. Ich
glaube, das genießen wir alle. Und da uns auch Kornelia Aurand begleitet,
kommt auch die Musik nicht zu kurz.
Wir laden ganz herzlich dazu ein, am 13.03.2026 um 18.00 Uhr in die
Berger Kirche zu kommen. Die Gottesdienstliturgie bringt eingängige
Musik mit, ein Kurzfilm wird uns das Land vorstellen. Ja, und da wir uns
ja noch ein paar Mal treffen, probieren wir nigerianische Rezepte aus. Und
die dürfen im Gemeinderaum anschließend gern probiert werden. Wir
freuen uns!
Und wenn noch jemand mitwirken möchte: kommt einfach Ute Groß
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Kling Glöckchen, Schillerlocke und Geschenke
Der Caßdorfer Frauenkreis hat gemeinsam den
Advent gefeiert, und zwar richtig! Mit Heike
Schneider an der Gitarre sangen wir
Weihnachtslieder und Leo Gatzke brachte kleine
Weihnachtsgeschichten mit, Irma Sechtling
hatte Schillerlocken und reichlich weitere
Kuchen und Torten vorbereitet. Und als ob das
noch nicht festlich genug wäre, brachten die
Teilnehmerinnen eine ausgelassene und
fröhliche Stimmung mit sowie Geschenke für
die Mitwirkenden. Danke schön! Wer jetzt Lust
hat, dazu zu kommen und mitzufeiern, ist
herzlich eingeladen! Der Termin des nächsten
Frauenkreises wird in Homberg Aktuell
veröffentlicht. Fotos: Barbara Knoll.

Kommt! Bringt eure Last.

Himmelfahrtsgottesdienst der Kirchengemeinde Berge
Im letzten Jahr haben wir den Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt
grenzüberschreitend in Berge gefeiert: gemeinsam mit der Ev.
Kirchengemeinde Hebel und der SELK Berge-Unshausen. Das hat uns so
gut gefallen, dass wir 2026 Ähnliches vorhaben, wieder in einer großen
Gemeinschaft mit sicherlich gutem Essen und schöner Musik. Der
Gottesdienst findet um 11:00 Uhr in Hebel statt.

Bläsergruppe aus Marburg spielt in Berge
Im Mai wird ein Ensemble des Posaunenchors der Elisabethkirche
Marburg einen Ausflug zu uns nach Nordhessen unternehmen. Die
Musikerinnen und Musiker aus der Universitätsstadt wollen Homberg als
Wiege der Reformation kennenlernen und besuchen. Außerdem möchten
sie einen musikalischen Abendgottesdienst in Berge gemeinsam mit
Pfarrer Leo Gatzke feiern und gestalten. Herzliche Einladung zu diesem
wunderbaren musikalischen Geschenk:

Sonntag, 10. Mai, 17:00 Uhr Ev. Kirche Berge.Auf dem Foto: Vlnr: Ute Groß, Birgit Lepper, Rebecca Neumann, Rita Neumann, Anna
Arndt, Astrid Otto. Es fehlen: Kornelia Aurand, Kornelia Groß und Renate Löwer
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Herzlich
willkommen

Jahreslosung 2026:

Gott spricht: Siehe ich mache alles neu!
Offenbarung 21,5

Datum Berge Caßdorf Holzhausen Lembach Lützelwig Mardorf Mühlhausen Roppershain

01.03.26 Reminiszere // 9:30 Uhr
Lektor Thurau // // // // 10:30 Uhr

Lektor Thurau //

08.03.26 Okuli 14:00 Uhr Einführungsgottesdienst Pfarrer Gatzke in der Kirche Berge mit Dekanin Tümmler

13.03.26 Freitag 18:00 Uhr
Weltgebetstag // // // // // // //

14.03.26 Samstag // // // //
15:00 Uhr

Dorfnachmi�ag
Pfarrer Gatzke

// // //

15.03.26 Lätare 10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden in der Kirche Holzhausen mit Pfarrerin Göbel und Pfarrer Gatzke

22.03.26 Judika // //
10:00 Uhr

Diamat.Konfirma�on
Pfarrer Gatzke

9:30 Uhr
Lektorin O�o // // 10:30 Uhr

Lektorin O�o //

28.03.26 Samstag // // 17:00 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // // //

29.03.26 Palmsonntag // // // // 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // 10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke

02.04.26 Gründonnerstag // 18:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke // // // // // //

03.04.26 Karfreitag 13:00 Uhr
Kreuzweg // 9:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // 10:30 Uhr
Pfarrer Gatzke

15:00 Uhr
Kreuzweg

14:00 Uhr
Kreuzweg //

04.04.26 Osterfeuer // // // // // // // 18:00 Uhr
Pfarrer Gatzke

05.04.26 Ostersonntag
6:00 Uhr A
Osternacht

Pfarrer Gatzke
// 9:30 Uhr A

Pfarrer Gatzke // 10:30 Uhr A
Prädikant Ide // 10:30 Uhr A

Pfarrer Gatzke //

06.04.26 Ostermontag
10:30 Uhr

ökumenisch in der
SELK

9:30 Uhr A
Lektor Arend // 9:30 Uhr A

Pfarrer Gatzke // 10:30 Uhr A
Lektor Arend // //

12.04.26 Quasimonogeniti
10:00 Uhr

Konfirma�on
Pfarrer Gatzke

// // // // // // //

19.04.26 Misericordias
Domini //

10:00 Uhr
Konfirma�on
Pfarrer Gatzke

18:00 Uhr
Prädikant Ide // // // // //

26.04.26 Jubilate // // // 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // 10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // //

02.05.26 Samstag // // 17:00 Uhr
Prädikant Ide // // // // 18:00 Uhr

Prädikant Ide

03.05.26 Kantate // // // // 9:30 Uhr
Prädikan�n Debes // 10:30 Uhr

Prädikan�n Debes //

Unsere Gottesdienste
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Gott spricht: Siehe ich mache alles neu!
Offenbarung 21,5

Herzlich
willkommen

Unsere Gottesdienste
Datum Berge Caßdorf Holzhausen Lembach Lützelwig Mardorf Mühlhausen Roppershain

10.05.26 Rogate
17:00 Uhr

mit Posaunenchor
Pfarrer Gatzke

// // // // // // //

14.05.26 Christi
Himmelfahrt

11:00 Uhr
gemeinsam in

Hebel
// 10:00 Uhr

Pfarrer Gatzke // // // // //

17.05.26 Exaudi // // // // // 16:00 Uhr
Orgelwanderung // //

24.05.26 Pfingstsonntag 9:30 Uhr A
Prädikan�n Debes

10:30 Uhr A
Prädikan�n Debes

9:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

10:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke // // // //

25.05.26 Pfingstmontag // // // // 9:30 Uhr A
Prädikant Ide

10:30 Uhr A
Prädikant Ide

9:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

10:30 Uhr A
Pfarrer Gatzke

31.05.26 Trinitatis // //
10:00 Uhr

Kirmesgoo�esdienst
Pfarrer Gatzke

// // // // //

07.06.26 1. So n. Trinitatis // // // 9:30 Uhr
Lektor Thurau // 10:30 Uhr

Lektor Thurau // //

Öffentliche Bekanntmachung

Verpachtung in Caßdorf
In der Kirchengemeinde Caßdorf-Roppershain wird zum 1. Oktober 2026
eine Länderei neu vergeben. Alle Interessierten können sich die
erforderlichen Unterlagen mit allen Informationen zur Abgabe eines Gebotes
ab 24.02.2026 im Pfarramt Berge (Am Felsenpfad 2) oder im
Kirchenkreisamt Schwalm-Eder (bau.kka-se@ekkw.de, Tel.
05681/93949305) in der Freiheiter Straße 16 in 34576 Homberg anfordern.
Bewerbungsschluss ist der 15.05.2026.

Grundstücksverkauf in Berge
In der Kirchengemeinde Berge steht ein Grundstück zum Verkauf. Dabei
handelt es sich um das Grundstück in der Gemarkung Berge, Flur 3,
Flurstück 139, „Im Dorf“, mit einer Fläche von 1.700 m². Alle an einem Kauf
Interessierten können ein Kaufangebot im Kirchenbüro Homberg-Land,
Bindeweg 22 oder im Kirchenkreisamt Schwalm-Eder in Homberg,
Freiheiter Straße 16 abgeben. Bei Rückfragen stehen Frau Lossek vom
Kirchenbüro (Tel. 05681/9317843) oder Frau Vogel vom Kirchenkreisamt
(Tel. 05681/93949-305) zur Verfügung.

OrgelKlangTour in Mardorf
Im Rahmen des Jubiläumsjahres „500 Jahre Homberger Synode“ lädt
Bezirkskantor Andrej Romanov zu Orgelmusik in die Mardorfer Kirche ein.
Dieses Orgelkonzert ist zweigeteilt: los geht es am Sonntag, 17. Mai um
16:00 Uhr in Mardorf, anschließend zieht die OrgelKlangTour weiter in
Richtung Hebel.
Sonntag, 17. Mai
16:00 Uhr – Mardorf
17:00 Uhr – Hebel
Orgelmusik mit Andrej Romanov und Margarita Iarushkina
Eintritt frei | Spende für die Kirchenmusik erbeten.

Frühlings-Basteln für Kinder
Ein schöner kreativer Termin für alle Kinder aus dem ganzen Kirchspiel:
Frühlings-Basteln mit Kiki Schopf, unserer Gemeindereferentin
am Freitag, 17. April, 17:00 Uhr in der Ev. Kirche Berge.
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Neues von den Konfis
Mit Gott sprechen. Was bedeutet meine Taufe? Und was feiern wir da
gemeinsam im Gottesdienst? Mit intensiven Themen haben sich die 25
Konfis aus den Kirchspielen Berge-Caßdorf und Wernswig-
Waßmuthshausen auf ihrer Konfer-Freizeit beschäftigt. Dazu ging es in die
große Stadt Bad Hersfeld, wo sie in einer schicken Jugendherberge
untergebracht und kulinarisch bestens versorgt waren. Für Freizeit,
Stadterkundung, Shoppen und Kreativ-Werden war neben all der
thematischen Arbeit auch genug Zeit. Mit dabei waren Gemeindereferentin
Kiki Schopf, Pfarrerin Doreen Göbel und Pfarrer Leo Gatzke. Das Erarbeitete
werden die Konfis in ihrem Vorstellungsgottesdienst am Sonntag Lätare,
15. März um 10:00 Uhr in Holzhausen präsentieren.

Musikalische Kinderkirche Berge
Die Kinder der Berger Kinderkirche
waren im Februar sehr musikalisch
unterwegs. Es wurden Gitarren,
Panflöten und Rasseln gebastelt.
Gemeinsam lernten wir die Geschichte
von David und Saul aus der Bibel
kennen, wie David dem König Saul
etwas Gutes tun konnte, indem er für
ihn Musik machte. Und natürlich haben
wir auch viel gesungen und neue Lieder
kennen gelernt.
Die nächste Kinderkirche findet
am Samstag, 14. März um 10:00 Uhr
in der Ev. Kirche Berge statt.

Die Furcht Gottes ist der Weisheit Anfang
An der Grundschule in dem Dorf, in dem
ich aufgewachsen und zur Schule
gegangen bin hängt über dem
Eingangsportal eine große
Sandsteintafel, auf der steht:
Die Furcht Gottes ist der Weisheit
Anfang. Psalm 111,10
Als Kind habe ich diese Worte nicht
verstanden. Da fehlte noch so manches,
was man bis zum Erwachsen sein lernt!
In einer neueren Bibelübersetzung heißt
es:
Den Herrn stets ernst zu nehmen, damit
fängt alle Weisheit an. Wer es tut,
beweist Verstand. Psalm 111,10
Bei Hiob 28,28 finden wir auch diese
Worte:
Danach gab Gott den Menschen diese
Regel: Den Herrn stets ernst zu
nehmen, das ist Weisheit. Und alles
Unrecht meiden, das ist Einsicht.

Unsere Enkelkinder gehen nun in dieselbe Grundschule. Manchmal holen
wir sie nach dem Unterricht ab. Dabei ist mir dieser Bibelvers wieder
aufgefallen. Ich dachte spontan an unsere Kirchenvorstandsarbeit mit
neuen Kirchenvorständen. Es ist schön zu erleben, dass sich doch immer
wieder Menschen bereit erklären, an der vielfältigen Gestaltung des
Gemeindelebens mitzuwirken.
Salomo hat Gott um Einsicht und Weisheit gebeten, damit er gerecht
regieren kann, nicht um Macht und Geld oder langes Leben etc. Darum
hat Gott seine Bitte erfüllt und ihm so viel Weisheit und Verstand
geschenkt, dass kein Mensch vor oder nach ihm mit ihm verglichen
werden konnte und kann. 1.Könige 3,11 und 12
Ich denke, wir sollten es wie Salomo halten. Darum beten, dass Gott uns
Weisheit und Verstand schenkt, um die richtigen Entscheidungen treffen
zu können und ein gutes Miteinander zu haben. Ihn bitten, uns bei der
Kirchenvorstandsarbeit zu begleiten. Dann sind wir auf dem richtigen
Weg.
Möge Gott seinen Segen auf unsere Arbeit legen.

Renate Löwer
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Kirchen Café in Holzhausen

Unser mittlerweile traditionelles Kirchen
Café erfreut sich immer größerer
Beliebtheit und findet an jedem letzten
Samstag im Monat um 15:00 Uhr, mit
einem anschließenden Gottesdienst um
17:00 Uhr statt.

Die nächsten Termine sind:
Samstag, der 28. März
Samstag, der 2. Mai

Sollten Sie einen Kuchen spenden wollen,
melden Sie sich bitte beim
Kirchenvorstand. Wir freuen und
bedanken uns schon im Voraus.

Das besondere Kirchen Café am 3. Dezember 2025
von Ruth Zülch
Am Ende des Kirchenjahres trafen wir uns zum traditionellen Kirchen Café.

Adventszauber begrüßte uns an den
Tischen.
Leckere Torten, Kaffee und Tee ließen eine
wunderschöne Stimmung aufkommen.
Unsere Besucher waren so zahlreich, dass
zusätzlich Stühle an der Tafel für einen
Sitzplatz sorgten.
Angeregte Gespräche füllten den Raum
und zwei Kurzgeschichten gaben Anlass
zum Schmunzeln und auch zum
Nachdenken.
Die Glocken riefen zur Adventsandacht.
Pfarrer Leo Gatzke brachte uns mit seinen
Worten ein Stück näher an das
Weihnachtsfest.
Der Segen entließ die Besucher in die

Dunkelheit des frühen Abends.

Krippenspiel in Berge
Wow, Michaela, ich habe jetzt schon 200 Freunde bei Engelsbook. - Ach
Raphaela, Engelsbook ist heutzutage total out – Himmelsgram ist voll in.
Mir folgen jetzt über 300 Abonnenten auf Himmelsgram. - Hm, wenn du
meinst … Gabriela, was machst du da eigentlich die ganze Zeit? - Ich bin
auf WhatsErde und habe soeben einen neuen Auftrag vom Chef
persönlich erhalten.
Gabriela, kannst du dieses WhatsErde nicht mal ausschalten, wir wollten
doch zusammen Weihnachten feiern!
Mit diesem Gespräch startete das Krippenspiel in 2025. Ob Engel nun
wirklich auch über Social Media Plattformen kommunizieren, sei
dahingestellt. Klar ist aber, dass Social Media, wie einer der Engel
richtigerweise feststellt, ein absoluter Störfaktor für ein besinnliches
Weihnachtsfest ist.
Jeden Samstagvormittag legten wir, Conny, Alicia und Rebecca, also das
störende Handy beiseite und probten mit über 30 Kindern unser
Krippenspiel.
Es wurden theaterpädagogische Spiele oder natürlich auch Klassiker, wie
Stopptanzen gespielt und wir setzten uns mit der Weihnachtsgeschichte
intensiv auseinander.
Dabei standen dieses Jahr vor allem die Erarbeitung der Rollen und deren
Gefühle im Vordergrund.
Denn, wie fühlt sich wohl ein Schaf nachts auf seiner Wiese? Die Kinder
waren sich einig: Hungrig, müde und kalt war ihm auch. Trotzdem war ein
Schaf auch oft sehr mutig. Und die Engel, die beliebteste Rolle der
Mädchen in dem Stück? Stark, selbstbewusst, freudig... Maria? "Maria
hatte bestimmt auch Angst, denn bei einer Schwangerschaft kann ja auch
was schief gehen und so weit, muss sie laufen. Und trotzdem hat sie sich
sehr gefreut auf ihr Baby". Diese Gespräche haben wieder gezeigt, wie
wichtig es ist, Dinge durch Kinderaugen zu sehen.
Und auch wenn uns die Samstage viel Spaß gemacht haben, bei so einer
großen Gruppe bedarf es helfender Hände. Und so durften wir uns auch
über die Unterstützung der Eltern freuen, die in Spiele eingebunden
wurden, oder Kulissenteile und Requisiten, insbesondere zwei
eindrucksvolle Wirtshäuser inklusive Blumen im Vorgarten und Vorhänge
vor den Fenstern schufen und auch bei der Aufführung z.B. als Souffleuse
unterstützten.
Und so ist es bei den Krippenspielproben, wie in der Weihnachts-
geschichte. Verschiedene Menschen (und Tiere) kommen zusammen, es
gibt unterschiedliche Charaktere, manche sind müde, manchen ist kalt,
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Krippenspiel Caßdorf

„Mäh!“ – „Mäh!“ – „Hä?… ich meine Mäh!“ Wenn auch der Text der Schafe
nicht die Schlüsselszene der klassischen Weihnachtsgeschichte ist, so hat
ihr Auftritt in der Caßdorfer Kirche an Heiligabend doch für etwas
Auflockerung gesorgt. Dieses Jahr haben 14 begeisterte und begabte
Kinder-Schauspieler für die Gemeinde in Caßdorf ein kleines Stück
vorbereitet, das mit einem Hirten, einem König, einigen Schafen, Engeln,
einer Erzählerin und einer Maria (fast) alles hatte, was man für Weihnachten
braucht. Ein großes Dankeschön gilt auch der engagierten Unterstützung
der Eltern, die souverän das Stabmikrofon hielten, soufflierten und die
Kirche dekorierten. Text/Foto: Leo
Gatzke

manche freuen sich trotzdem ganz riesig und wenn alle an einem Strang
ziehen, die Engel den müden Schafen den Weg zeigen und Maria dann mit
allen an der Krippe steht, sich unendlich freut, haben wir nicht nur eine
gelungene Sache draus gemacht, sondern auch noch ein eindrucksvolles
Weihnachtsfest geschaffen.

Text und Foto: Rebecca Neumann

Kinderkrippenspiel - Ich bin ein Engel!
Es ist noch lange hin – aber wir wissen ja, wie schnell die Zeit vergeht. Das
Krippenspiel in Berge war wirklich gesegnet mit einer großen Kinderschar.
Früher habe ich viele Jahre bei den Krippenspielen mitgewirkt. Bei den
ersten Treffen leiteten wir immer eine Runde zum Kennenlernen ein, da die
Kinder ja damals aus vier Dörfern zusammenkamen und sich nicht
gegenseitig kannten. Sie sollten sich mit ihrem Namen und ihrem
Lieblingsessen vorstellen. Das ist für manch kleines Kind von 2 oder 3
Jahren schon richtig schwer. Und so ist mir noch ganz deutlich im Ohr, wie
ein kleines Mädchen drankam. Bei ihr kam nur der Satz heraus: „Ich bin ein
Engel!“. Wir hatten noch keine Rollen verteilt, aber damit war eine Rolle
gesetzt. Ich glaube ich weiß bis heute nicht den Namen des kleinen Engels.
Sie wird mit ihren heute ungefähr 18 Jahren sicher nichts mehr von dieser
Rolle wissen wollen.
Ich habe gehört, dass es vor Weihnachten 2025 schwierig war die Kinder
einzukleiden. Viele der Kleider im Fundus der Berger Kirche habe ich genäht.
Ich bin Berufsschullehrerin für Bekleidungstechnik und Religion. Vor meinem
Studium habe ich eine Ausbildung zur Damenschneiderin gemacht. Ich
würde einen Minikurs anleiten, in dem wir für die nächsten Engel Kleidchen
nähen und die Werbetrommel für Kleidungsstücke für Hirten o.ä. rühren. Es
braucht dafür alte weiße Bettlaken. Ich besitze ein paar Nähmaschinen, die
ich zur Verfügung stellen kann.
Wer Lust hat im Spätsommer/Herbst quasi in einem Workshop die
Kinderkrippenspielarbeit zu unterstützen kommt dann vorbei. Und ein
bisschen Nähkurs ist auch dabei.
Noch eine Anmerkung: Jesus war wie sein „Ziehvater“ Josef ein
Zimmermann, also ein Handwerker, der Bau- und Reparaturarbeiten
ausführte. Das Handwerk war ein wesentlicher Teil seines Lebens, bevor er
sich dem Wirken als Wanderprediger widmete. Seine Mission führte er fast
ausschließlich auf dem Land aus. Seine Erfahrung als Handwerker wird oft
als Zeichen der Erdung, Einfachheit und der Würde des praktischen

Schaffens interpretiert. Seine Gleichnisse sind uns vielleicht deshalb auch
über 2000 Jahre noch nah und verständlich und haben ihre Kraft nicht
verloren. In Matthäus 9, 16 heißt es: „Niemand setzt ein Stück neuen Stoff
auf ein altes Gewand; denn der neue Stoff reißt doch wieder ab und es
entsteht ein noch größerer Riss.“

In diesem Sinne Ute Groß

Krippenspiel 2025 Holzhausen
In diesem Jahr gab es viele kleine aufgeregte Nachwuchsschauspieler für
das Krippenspiel. Einige Kinder haben sogar zwei Rollen gelernt. Es wurde
viel Zeit investiert in Texte lernen, Proben spielen und das passende
Kostüm zu finden. Wir danken vor allem den Kindern und auch den Eltern
für eure Unterstützung.
P.S.: Besonders schön war die Antwort eines kleinen Mädchens auf die
Frage: Wer möchte denn was Spielen (welche Rolle war gemeint)?
Antwort: Ich möchte gern Bello such den Knochen spielen.
Wir freuen uns auch in 2026 auf ein schönes Krippenspiel mit euch!

Euer Kigo-Team Holzhausen
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Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel in Roppershain
Wer in Roppershain den Hl. Abend Gottesdienst besuchte, der hatte einen
wahrhaft heiteren und fröhlichen Beginn des Weihnachtsfestes.
Groß und Klein, Erwachsene, Jugendliche und Kinder zauberten mit ihrem
gelungenen Krippenspiel den Menschen ein Lächeln ins Gesicht.
Die neugierige und reiselustige Katze des heiligen Paares begleitete
Zuschauer und Akteure zum Stall in Bethlehem.
Dabei sah man Engel tanzen, jugendliche Hirten träumen und Forschende
auf ihrer Reise dem unbekannten Stern folgen. Wirtin und Schaf fanden
ihren angestammten Ort. Eingespielte Musik ließ alle im Saal mitsingen
und klatschen.
Unterstützung fanden die Roppershainer durch Schauspieler/innen aus
dem Kirchspiel. Etwa 100 Gottesdienstbesucher/innen freuten sich
weihnachtlich im DGH, das mit Weihnachtsbaum, Deko und
Krippenspielkulissen zur Festtagsstimmung beitrug.
Ein großer Dank gebührt allen, die dazu beigetragen haben, dass dieser
Gottesdienst gelungen war.
Damit war es Pfarrerin Heike Schneider ein Leichtes, allen ein frohes
Weihnachtsfest zu wünschen, hatten alle es eben gerade schon so erlebt.

Text: Heike Schneider
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Herausgegeben vom ev. Pfarramt Berge für das Kirchspiel Berge - Caßdorf.
Mit freundlicher Unterstützung von Handreichung e.V. - Verein zur Unterstützung
des kirchlichen Lebens in Holzhausen bei Homberg / Efze

Kirchspiel
Berge - Caßdorf Leo Gatzke

Am Felsenpfad 2
34576 Homberg - Berge

Tel:
Mail:

05681 930430
pfarramt.berge@ekkw.de
albrecht.gatzke@ekkw.de

Verwaltungsassistenz
Mo, Di, Do, Fr.
8:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Martina Lossek
Tel:

Mobil:
Mail:

05681 9317843
0170 6884839
kirchenbüro.homberg@ekkw.de

Gemeindereferentin
Homberg - Land Kirsten (KiKi) Schopf Tel:

Mail:
0176 31214466
Kirsten.Schopf@ekkw.de

Kirchenvorstände

Birgit Lepper
Irma Sechtling

Dieter Ide
Renate Löwer

Berge
Caßdorf -
Roppershain
Holzhausen
Lützelwig

Tel:
Tel:

Tel:
Tel:

05681 938044
05681 6171

05681 1850
05681 2983

Küsterdienst

Jens Honsbeck
Renate Wittich
Erika Löwold
Elfriede Scherp

Berge
Holzhausen
Lembach
Mühlhausen

Tel:
Tel:
Tel:
Tel:

0151 70530754
05681 4356
05682 9738
05681 4421

Für die anderen Kirchengemeinden Anfragen bitte an die Kirchenvorstände.

Organisten
Kornelia Aurand

Klaus Fabian

Berge
Ca, Lü, Rop

Holzhausen

Tel:

Tel:

05681 60431

05681 2015

Internet www.homberg-land.de www.kirche-holzhausen-efze.de
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Da sagte Jesus:

„Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, wird leben,
auch wenn er stirbt“.
Joh 11, 25


